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es Sechlug Denrſches Reich.
Der Kaiſer leiſtete Donnerstag um 7 Uhr einer Ein-

ladung des italieniſchen Botſchafters Grafen Lanza zur
Tafel Folge und kehrte gegen Mitternacht nach
dem königlichen Schloſſe zurück. Geſtern Morgen unternahm der
Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte ſpäter den
Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts, Staats-
wminiſters v. Bülow. Um 11 Uhr begab der Kaiſer ſich zum
Preisreiten nach dem Tatterſall, wohin ſpäter auch die Kaiſerin
folgte. Die Majeſtäten befahlen den Oberſtleutnant Burn-

März d. Murdoch, Kommandeur des engl. Royal-Dragoon-Regts., hierbei
r. BoIt zu ſich in die Loge.
e Sal mung Jn der geſtern unter dem Vorſitz des Grafen v. Poſadowsky
ventar. Zu Pabgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurden der

Entwurf des Geſetzes betr. die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
10 Jah Heeres, ſowie die Entwürfe von Geſetzen wegen Feſtſtellung

Finſpänne des Reichshaushaltsetats für das Rechnungs-
1 Re Piahr 1899, wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der

Ren Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs
ickmaſchin, I eiſenbahnen, wegen Verwendung überſchüſſiger Reich seinnahmen
ſchine m zur Schuldentilgung und wegen Feſtſtellung des Haushaltsetats
3 Sack für die Schutzgebiete auf das Rechnungejahr 1899 in derackſch Faſſung der Reichstagsbeſchlüſſe angenommen ferner wurde zu-
d 18 Zoll geſtimmt dem Entwurfe der kaiſerlichen Verordnung über die Haupt
äinſpänner i mängel und Gewährsfriſten beim Vieh handel, demGeſetzentwurfe
Erniez für Elſaß-Lothringen, wegen Ausführung des Reichs-
Erntezeu geſetzes über die Angelegenheit der freiwilligen Gerichts-
lle, Säck,

ſowie ver
barkeit, wegen Ausführung der Grundbuchordnung,
wegen Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuches,
wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts für 1899, dem
Entwurf von Vorſchriſten zur Ausführung des Perſonen-

1395] ſtands Geſetzes, ſowie den Vorlagen betreffend die
Verleihung von Korporationsrechten an die Deutſch Oſtafri

II kaniſche Gummi, Handels und Plantagen- Geſellſchaft und an
I die Molive Pflanzungs Geſellſchaft. Den zuſtändigen Aus

J ſchüſſen wurden überwieſen der Entwurf eines Geſetzes wegent Verwendung von Mitteln des Reichsinvalidenfonds die Vor
lage betreffend die allgemeine Rechnung über den Reichs
haushalt für 1895——96, der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-a. Lothringen über das Hinterlegungsweſen und den Geſchäftsbe-
trieb der Staatsdepoſitenverwaltung, ſowie der vom Reichstag

5 un beſchloſſene wegen Abänderung des Reichstags
30 e vwahlgeſetzzs. Außerdem wurde über verſchiedene Eingaben Be-

ſchluß gefaßt.

Der preußiſche Landtag iſt geſtern in die Oſterferien
gegangen. Jn dem erſten Abſchnitt ſeiner diesmaligen Thätig-

laſer J keit hat er von größeren Entwürfen nur den Staatshaus-
Feb r haltsetat für 1899 fertiggeſtellt, was aber umſomehr anzuer-
5, 23 e I enven iſt, als in den letzten Jahren die rechtzeitige Veröffent

lichung des Etatsgeſetzes wegen Rückſtandes der Arbeiten imSgat. Landtage nicht möglich geweſen war. Dieſem Uebelſtande iſt

rühe. für dieſes Jahr abgeholfen. Namentlich den Betriebs-
Mk. 6 verwaltungen iſt dadurch manche erſpart.

7,50, 10
Mk. 1,50,

i und Außerdem haben über verſchiedene Entwürfe, ſo namentlich über
diejenigen, welche zur Ausführu ung des Bür gerliger

e Geſetzbüches lder gehe über die freiwilltgeGerichtsbarkeit und die ne
ſäümmt ſind, die einleitenden ſtattgefunden. e
Hauptarbeit wird jedoch ſowohl nach dieſer als auch

t. 350 nach anderen Richtungen nach Oſtern zu leiſten ſein.
on und Namentlich ſteht da die große Kanalvorlage im Vorder-
vr grunde. Es werden hierüber jedenfalls recht lang

Vierige Verhandlungen eniſtehen. Neben der Kanalvorlage wird
nach Oſtern der Entwurf über das Kommunalwahhkrecht,hen der noch nicht dem Abgeerdnetenhauſe zugegangen, aber für

ine nahe Zeit zu erwarten iſt, erhöhtes Intereſſe in
Anſpruch nehmen. Schließlich iſt außerdem noch die ſo

instr. 7. I hannte Nebenbahnvorlage zu erwarten, in welcher
454 wen das Kleinbahnweſen wieder eine Förderung erfahren

r. 454. Da an dieſelbe viele Wünſche lokaler Natur ſich zuſen. üpfen pflegen, ſo nimmt auch ihre Berathung eine tet
raume eit in Anſpruch. Jedenfalls erſieht man ſchon aus
dieſer Aufzählung, die noch durch andere weniger weſentliche

int. 350,
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Vorlagen ergänzt werden könnte, daß auch dem preußiſchen Land-
tage, genau ſo wie dem Reichstage, die Hauptarbeit der Tagung
für die Zeit nach Oſtern bevorſteht.

Der Geh. Oberregierungsratz im Kultusminiſterium Dr.
Wehrenpfennig begeht heute ſeinen 70. Geburtstag.

Der Regierungs und Baurath Petri, bisher Mit lied der
Eiſenbahndirektion Eſſen, iſt zum Geh. Vaurath und vortragenden
Rath beim Reichseiſenbahnamt ernannt worden.

Die Weigerung des Profeſſors Franz S“uck in
München, den von der Ausſchmückungskommiſſion des
Reichstages beanſtandeten Deckenfries: „Die Jagd nach
dem Glück“ in der Vorhalle des Präſidentenzimmers zu ändern,
verſchärft den vorhandenen Konflikt. Zur Erläuterung der
Vorgeſchichte wird der „Nat.-Ztg.“ von gut unterrichteter
Seite verſichert, daß Stuck dem Geh. Baurath Wallot die
Skizzen zu dieſem Fries ſeiner Zeit vorgelegt und daraufhin
den Auſtrag erhalten hat. Stuck hat jedoch ſeinen
Auftrag überſchritten, indem er ſich an die vor
gelegten Skizzen nicht gehalten hat. Stuck hat
22000 Mk. als Koſtenvorſchuß erhalten, demnach ſind noch
8000 Mk. rückſtändig geblieben im Ganzen waren 30000 Mk.
dem Künſtler zugeſichert worden. Jn der Geſchäftswelt,
auch auf äſßhetiſchem Gebiete, herrſcht der Brauch,
daß der Auftraggeber berechtigt iſt, wenn ihm das beſtellte
Werk mißfällt, eine Aenderung zu verlangen. Jn dieſem
Sinne iſt auch die Ausſchmückungs- Kommiſſion
vorgegangen, hat aber eine abweiſende Antwort er-
halten. Es entſteht nun die Frage, wie eine Ver
ſtändigung herbeigeführt werden kann. Entweder
wird der Weg der gütlichen Vereinbarung eingeſchlagen
werden, alsdann würden dem Künſtler die Auslagen,
Unkoſten u. ſ. w. vergütet und ein Extrahonorar gewährt
werden. Der etwa bleibende Reſt von den 22000 Mk. Koſten-
vorſchuß müßte alsdann vom Künſtler zurückgezahlt werden.
Sollten aber weder der Reichstag noch der Künſtler dieſen
Weg wählen wollen, ſo müßte, wie ſchon geſtern mitgetheilt,
die gerichtliche Entſcheidung angerufen werden. Es iſt gar
keine Frage, daß der Reichstag in jeder Beziehung dem
Münchener Maler gegenüber ſich im Rechte befindet.

Zu dem Entwurf einer Fernſprechgebührenord
nung ſchreibt die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ u. A. Um
den kleineren Leuten in großen Städten die Benutzung des
Telephons zu erleichtern, will die Verwaltung bereits
in den nächſten Wochen mit der Einrichtung zahlreicher
Fernſprechautomaten vorgehen bei denen Jedermann
gegen Einwurf eines Zehnpfennigſtückes innerhalb der
Stadt ſprechen kann, mit wem er will. Ferner beabſichtige die
Verwaltung den Uebergang zum Doppelleitungsſyſtem,
um eine Verbeſſerung der Sprechverſtändigung zu erzielen. Die
genannte amtliche Korreſpondenz bemerkt weiter

Welche Koſten dies verurſacht, kann man daraus entnehmen, daß
allein die Umwandlung der jetzt vorhandenen Anlagen in ſolche
mit metlalliſcher Rückleitung etwa 20 Millionen Mark koſten würde.
Es handelt ſich dabei nämlich um die Herſtellung von rund300 000 Km. neuer Leitung, ganz argeſehen von der Sihigen Ver

änderung der Apparate u. ſ. w. Da alljährlich etwa 60 000 Km.
Anſchlußleitungen neu angelegt werden, ſo wieder
holt ſich bei der Einführung des Doppelleitungsſyſtems die Mehr
aufwendung von 20 Mill. Mk. etwa alle fünf Jahre dies macht
jährlich rund 4 Mill. Mk. Mehrkoſten. Mit Rückſicht auf die hier
aus erwachſenden Mehrkoſten hält es die Verwaltung für unbedingt

eboten, den bisherigen auf etwa 4 Mill. Mk. berechneten Ueberſchuß auch künftig aufrecht zu erhalten. Rückſichten, d. h.
die Abſicht, aus dem Fernſprechweſen mehr herauszuſchlagen als bis
her, liegen dem Entwurf ganz fern.

Nochmals das Reſervatrecht Baherns. In der
geſtrigen Sitzung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer, in der
über den ne betr. die militäriſchen Bauten in
München berathen wurde, legte Staatsminiſter Freiherr
von Crailsheim nochmals eingehend den Standpunkt
dar, den die bayriſche Regierung in der Frage der Reichs
Militär-Strafprozeß- Ordnung und des banyriſchen
Senats bei dem oberſten a eingenommen hat.
Der Miniſter führte dabei aus, die bayriſche Regierung habe
von Anfang an betont, daß die Frage des oberſten Gerichts
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hofes ein bayriſches Reſervatrecht ſei, und ſie habe ſich dafür
auf den Fürſten Bismarck berufen können, der ſich ſtets
als treuer Freund Bayerns erwieſen habe. Nachdem
von der Mehrzahl der Bundesregierungen das Be-
ſtehen eines Reſervatrechts jedoch geleugnet worden ſei, bilde
die nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten ſchließlich er
folgte Verſtändigung über die Errichtung eines bayriſchen
Senats in Berlin die Grenze deſſen, was erreichbar wir.
Vom politiſchen und praktiſchen Standpunkt aus habe dieſe
Verſtändigung viele Vortheile, und Bayerns Reſervatrecht ſei
durch dieſe Verſtändigung gewahrt, um ſo mehr, als feſtgelegt
ſei, daß eine Abänderung nicht ohne Zuſtimmung Bayerns er-
folgen könne.

Frauenſtudium. Die offiziöſen „B. P. N.“ ſchreiben Wie
aus Aeußerungen eines Regierungsverkreters in der Petitions Kom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes zu entnehmen iſt, ſind die beim Reiche
ſchwebenden Verhandlungen wegen Zulaſſung der Frauen

u den mediziniſchen Prüfungen, ſowre zu den
rüfugen der Zahnärzte und Apothekerdem Abſchluſſe nahe gerückt. Die überwiegende Mehr ahl

der Bundesſtaaten hat ſich dafür ausgeſprochen, daß
den Bewerberinnen, welche auf Grund des Gymnafialreifezenaniſſes
zwar nicht als immatrikulirte Studentinnen, aber als Hoſpitantinnen
einen ordnungsmäßigen Studiensang zurück elegt haben, vorbehaltlich
der Erfüllung aller ſonſtigen für Männer beſtehenden Erſordern ſſe
die Zulaſſung nicht zu unterſagen ſei. Eine entſprechen e Vorlage an
den Bundesrath iſt in Vorbereitung. Die Stellung der preußiſchen
Staatsregierung zu der Frage iſt die gleihe wie früher. Die
Zahl der zum Hören von Vorleſungen zugelaſſenen Frauen betrug
im letzten Winterſemeſter an den preußiſchen Univerſitäten 414,
welche ſich auf die einzelnen Univerſitäten, wie fo'gt, verth ilen:
Berlin 238, Bonn 26, Bres.au 32, Götirngen 26, Greifs vald 17,
Halle 15, Kiel 17, Königsberg 33, Marburg 10, Münſter 0. Der
R'egierungskommiſſar theitte hierüber noch folgende Einzelheiten mit.
Nur 22 der Zugelaſſenen gehörten dem Ater unter 20 Jahr n an,
250 waren zwiſchen 20 und 30, 142 über 30 Jahre alt. 276 be-
ſaßen die Reichsangehörigkeit. Von den Ausländerinnen ent-
fielen 59) auf Rußland, 50 auf Amerika. Dem Bekeunntniß
nach waren, ſoweit darüber Mittheilungen gemacht ſind, 30)
evangeliſch, 24 katholiſch, 88 israelitiſch, dem Familienſtande
nach 374 ledig, 36 verheirathet, 3 verwitiwet. Als Studien-
fächer waren genannt (von einzelnen Kom inationen ab-
geſehen) bei 159 Geſchichte und Philoſophie, bei 92 Kunſt und
Literatur, bei 72 neuere Sprachen, bei 48 Natu wiſſenſchaften und
Marhematik, bei 14 Medizin, bei 3 Zahnheilkunde, bei 13 Rechts
und Staatswiſſenſchaften, bei 9 Theologie, vei 4 alte Sprachen. A's
Stand des Vaters waren in 133 Fällen akademiſche
Berufsarten, in 17 Offiziersſtand, in 13 Lehrerſtand,
in 23 mittlerer und unterer Beamtenſtand, in 3 Künſtler
beruf, in 144 Kaufmannsſtand, in 24 land virthſ haft icher Beruf, in
33 ſonſtige gewerbliche Berufsarten angegeven. Mißſtände, die ſich
aus dem gleichzeitigen Beſuch der Vorleſungen durch männliche und
weibliche ergeben hätten, ſind niht vekannt geworden.
(Na, na!) Gleichwohl beſteht in Univerſitätskreiſen vierfach
noch Abneigung gegen die Zulaſſung der Frauen, wie dies
erneut bei Beſprechung der Angelegenheit in der im Oktober v. es.
abgehaltenen Rektorenkonferenz hervorgetreten iſt. Den Frauen die
Zulaſſung zur Jmmattikulation und damit ein Recht auf Beſuch
ſämmtlicher Vorleſungen zu gewähbren, hält die preußiſche Regierung
unter dieſen Umſtänden nicht für angezeigt.“ Man ſollte regierungs-
ſeitig überhaupt in dieſer Beziehung mit etwas mehr Vorſicht und
etwas weniger Op.imismus vorgehen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß die Einbringung
einer Vorlage wegen Erweiterung des Staatsbahnnetzes im
Landtage unmittelvar nach Erledigung der Kanalvorlage in
erſter Leſung erfolgen wird; es dürfte darin auch eine weitere
Forderung von erheblichem Betrage zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen enthalten ſein.

Patentamt und Vereinsthätigkeit. Der Verein
für den Schutz des gewerblichen Eigenthums“ hat in ſeiner am
23. d. Mts. zu Berlin ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, bei
dem Bundesrathe in Sachen der Reform der Gewerbe-
ſchutzgeſetze und der Ablehnung der Vorlage, betreffenddie atentanwälte, vorſtellig zu werden. Der Verein
bezeichnet dem Bundesrathe das Geſetz betreffend die Patent
anwälte für abſolut unbrauchbar und ungeeignet, auch proviſoriſch
den Bedürfniſſen zu dienen. Ein Antrag in derſelben Richtung
iſt bei dem „Verein deutſcher Jngenieure“ als dringend be
zeichnet worden.
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Zur Friedens konferenz ſchreibt die „Köln. Zig.“ aus
Petersburg, wer die Einladungen zu der r erenz ver
ſenden ſoll, darüber ſei recht lange verhandelt worden. Wenn
es ſchon wieder heißt, Rußland ſtelle die Liſte auf
und Holland verſende die Einladungen ſo ſei es immer
noch möglich, daß es ſchließlich noch anders komme. Von
größerer Bedeutung ſei die Frage, welche Staaten nicht einzu
laden ſeien. Nur diejenigen Staaten ſollen ihre Vertreter er
nennen, die eine auswärtige Politik führen. Wie wir hören, ſo
ſchreibt das Blatt, hat die Türkei mit Entſchiedenheit die Antheil
nahme Bulgariens bekämpft und die Streichung desſelben von
der Liſte erreicht.

Zum Ban des Hafens in Haidar-Paſcha wird weiter
aus Ko ſtaminopel gemeldet:

Der Bautenminiſter und Dr. ander haben geſtern in Gemäß-
heit des kaiſerlichen Jrades den Vertrag nebſt Tarifen, Plänen c.
unterzeichnet, durch welchen der anagtoliſchen Bahngeſellſchaft die
Konzeſſion zur E bauurg eines Hafens neiſt Docks und Entrepots
in Haidar Paſcha ertheilt wird. Ter türkiſche Staat kann erſt nach
30 Jahren den Hafen zurückkaufen, und zwar nur gleichzeitig mit
der geſammten anagroliſchen Bahn.

Aus Deutſch-Oſtafrika. Jn der in Dar-esSalaam
erſcheinenden „Deutſch-Oſtafrikaniſchen Zeitung“ wird
eine Rede des Gouverneurs Liebert abgedruckt, die er nach
ſeiner Rückkehr vom Urlaub bei dem Empfang der deutſchen
Kolonie hielt. Der Gouverneur ſprach ſich danach ſehr be
friedigt über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach Deutſch
land aus. Er ſei überraſcht geweſen über das Entgegen
kommen des Großkapitals, das noch vor zwei
Jahren ſich ſo ablehnend verhalten habe. Jn Folge der
Pacificirung des Schutzgebietes, erklärte er am Schluſſe ſeiner
Anſprache, ſei die Phaſe des Militarismus als überwunden
zu betrachten und die Aufhebung der bisherigen, unhaltbar
gewordenen Gliederung der Beamtenſchaft durch den Kaiſer
bereits genehmigt worden. „Jch will,“ ſchloß General Liebert,
„keine Beamten- oder Militärwirthſchaft, ich will eine
Kolonie der wirthſchaftlichen Entwicklung.“

Von Intereſſe in auch die erſte näbere Nachricht über die Auffindung
von Goldlagern in DeutſchOſtafrika Die Kommiſſion von
Sachverſtändigen, die im September 1897 von der Küſte nach dem
Jnrern auibrach und Mitte Februar d. J. mit den angeblich „denk-
bar günſt gen Reſullaten“ nach DaresSalgam zurückgekehrt iſt, fand
5 bis 6 Klometer vom Sudufer des VittoriaNyarzaSees ver
ſciedene Goldlager in überaus fruchtbarer Gegend. Die Unter-
ſuchung ergao als R ſultat bis zu 190 Gramm Gold pro
Tonne G.eſtein, was einen hohen Gehalt bedeutet.

Die von uns mehrfach erwähnte Petition der Deutſchen
auf Samoa an den Richskanzler hat überall berechtigtes Auf
ſehen gemacht. Die thatſächlichen Ausführungen der Petition
bringen zwar nichts Neues, ſie faſſen eigentlich nur das,
was wir aus den amtlichen Berichten des deutſchen Konſuls
in Apia und aus Pritvatmeldungen bereits erfahren haben,
in gedrängter Form zuſammen; aber dieſe Darſtellung
ohne jede Beſclönigung, die nackte Aufzählung der Be
ſchwerden der Deutſchen gegen die Vergewaltigung durch die

amerikaniſchen und engliſchen. Beamten laſſen die ganze Lage in
einem ſehr grellen Lichte erſcheinen. Jn Deutſchland bat man
bisher vorſichtig vermieden, an dem Vorgehen der deutſchen
Regierung Kritik zu üben wir fürchten, das wird in Zukunft
anders werden. Die übergroße Rückſichtnahme, welche man in
Berlin gegen die engliſche und amerikaniſche Empfindlichkeit
bisher gezeigt hat, iſt, wie aus dem Ver auf der
Ereigniſſe hervorgeht keineswegs geeignet, die großen und
berechtigten Jntereſſen Deutſchlands auf Samoa zu ſchützen,
auf eine Förderung derſelben haben wir ſo wie ſo ſchon ver
zichtet; Schritt für Schritt wird das Deutſchthum, das auf den
Samoa-Jnſeln urſprünglich faſt unumſchränkt herrſchte, zurück-
gedrängt, nicht etwa weil die deutſche Unternehmungsluſt zurück
gegangen iſt, ſondern weil ſie ſo gut wie gar keine Unter-
ſtützung von Seiten der deutſchen Regierung findet und in
Folge deſſen dem von Amerika und England ausgeübten Drucke
auf die Dauer Widerſtand zu leiſten nicht in der Lage iſt.
Daß mit dem bisherigen Syſtem der zarten Rückſichtnahme
nichts zu erreichen iſt, weil man in London und Waſhington
gar nicht an einen loyalen Kompromiß denkt, das hat neueſtens
wieder die Ablehnung des deutſchen Vorſchlags bewieſen, alle
ſamoaniſchen Beamten der drei Vertragsmächte zurückzuziehen,
um freie Bahn zu einer Neuordnung der Verhältniſſe zu ſchaffen.
Unſere lieben amerikaniſchen und engliſchen Freunde wollen
eben keine Löſung, die allen berechtigten Jntereſſen entgegen
kommt, ſondern arbeiten, man muß geſtehen ziemlich offen und
ehrlich, auf die gänzliche Verdräng ung des deutſchen
Einfluſſes hin. Dem „Hamb Korr.“ wird aus Berlin
telegraphirt:

Was die geſtrige Meldung des „Daily Chronicle“ betrifft,
Deutſchland habe der Unionsiegierung die Zurück
ziehung ſämmtlicher ſamoaniſchen Funktionäre
der drei auf Samoa betheiligten Mächte als erſten Sctritt zu
einer Nevordnurg der politiſchen Verhältniſſe vorgeſchlagen, ſo
iſt es wohl möglich, daß dieſe Nachriht inſofern einen that
ſächlichen Kern enthält, als man im. Verlauf der diplomatiſchen
Erörterungen der jüngſten Vorgänge auf Samoa unſchwer z u
der Anſicht hat gelangen können, daß an den
unerquicklichen Zwiſchenfällen mehr oder
weniger alle gegenwärtig auf Samoaamtirenden Vertreter der Mächte detbeiligtſeien. Wenn alſo wirklich eine derartige Anregung von
deutſcher Seit gekommen iſt, ſo wäre das wobl in dem Sinne
aufzufoſſen, daß durch Abberufüng aller Beamten die Abwälzung
der Verantwortlichkeit auf eine der Schutzmächte
und ihre Funktionäre vermieden werden ſoll. (1)Falls die Andeutungen des „Taily Chronicle“ dahin zielen, daß
Engiand und die Vereinigten Staaten unter allen Um
ſtänden ihre gegenwärtigen Beamten auf Samoa deloſſen
wonen, ſo wird ſich auch Deutſchland kaum veranlaßt fühlen,
ſeinen konſulariſchen Vertreter von Apia aghzuberufen. Jm
Uebrig en aber glauben wir nicht, daß die Ausführungen des „Daily
Chronicle“ der wirklichen Lage der Dinge ent'prechen es müßten ſich
denn die Au ſichten für eine gütliche Beilegung der ſamoaniſchen
Zwiſchenfälle ſehr verſchlechtert haven.“

Wenn dieſe Auslaſſung wirklich die Anſicht der deutſchen
Regierung wiedergiebt, ſo iſt die Zartheit, mit der ſie die
Amerikaner und Engländer anfaßt, für die Dauer doch ſicherlich
nicht beizubehalten.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

8. Sitzung vom 24. März, 11 Uhr.
e Am Miniſtertiſche: von Miquel, Thielen, Boſſe,

Schönſtedt.
Das Haus ſetzt die Berathung des Staatshaushalts für

1899 fort deim Eiat der Eiſenbahnverwaltung.
v. Tſchammer empfiehlt der Eiſenbahnverwaltung, während der

Erntezeit von den Strecken arbeitern ein Dritiel zu beurlauben, damit
ſie ſich an den Erntearbeiten bdetheiligen können.

Miniſter Thielen: Ich habe dereits Verfügungen erlaſſen, daß

kommk. Die Beurlaubung von Arbeitern zu Erntearbeiten ſoll er
folgen, ſoweit das Intereſſe des Dienſtes es geſtattet. Die gedruckten
Karten werden vorräthig gehalten, ſofern ein mehrfacher Bedarf ſich
dafür herausgeſtellt hat. Das hat aber ſeine Grenze denn ſchließ
lich können die Beamten die große Zahl verſchiedener Fahrkarten
kaum mehr überſehen wir ſireben ja deswegen eine Vereinfachung
der Fahrkarten an.

Graf Hutten-Czapéki: Mit dem 1. April tritt der neue Mili
tärt rif in Kraft, welcher der Eiſenbahnverwaltung wohl keinen Aus
fall bringen wird. Die Eiſenbahnverwaltung ſollte die Einnahmen
der verſchiedenen Tarifpoſitionen getrennt fenſtellen laſſen, je nachdem
die Fahrkarten vom Reiche oder von den Militärperſonen ſeloſt be
zahlt werden.

Beim Etat der Bauver waltung empfiehlt
Graf Mirbach eine Verlängerung der Frachttarife für Nutzbolz

über Berlin hinaus. Dem Landwirthſchaftsminiſter gebührt wärmſter
Dank der Landwirthſchaft für ſein Auttreien bezüglich der Arbeiter
frage im Abgeordnetenhauſe. Aber er irrte in der Beziehung, daß
er meinte, zu Eiſenbahntauten werden nicht die einheimiſchen Arbeiter
berangezogen, ſondern die mit Unternehmern mitziehenden Arbeiter.
Das ſei nicht überall der Fall, jedenfalls jetzt nicht mehr. Beim Bau
der Bahn Rothfließ-Rudzanny ſeien gerade die einheimiſchen Arbeiter

angezogen.
Miniſter Thielen Bezüalich des Holztarifs bin ich bereit, in

Erwägungen einzutreten Ueber die Ausfüh. ung von Bauarbeiten ſind
Jnſtruktionen erlaſſen, ber der Annahme von Arbeitern mit der
größten Vorſicht vorzugehen und namentlich die Unternehmer zu be
rückſichtigen, die einen Arreiterſtamm mitbringen. Wir ſioßen aber
auf den Widerſtand der Gemeinden und der lokalen Behörden. Tie
wollen keine fremden Arbeiter haben. Ich gebe aber zu, daß die
Rückſichten auf die Landwirthſchaft mehr Beachtung verdienen als die
Intereſſen der Gemeinden.

Bei den einmaligen Ausgaben für das Geſchäftsgebäude
des Landtages bemerkt

Frhr. v. Lucins, daß die jetzige Forderung d'e erſte Baurate
für das Herrenhaus ſei. Man müſſe ſiv die Erfahrungen beim
andern Hauſe nutzhar machen. Jm Abgeoronetenhauiſe joll eine
mangelhafte Akuſtik und Beleuchtung vorhanden ſein. Der rund
liegt wohl darin, daß man den Raum größer a s nothwendig
ausgeſtaltet hat. Es wäre zweckmäßig, wenn ſich die Architekten
über ähnliche Bauten im Auslande unterrichteten. Man
ſcheint die viereckigen Säle für nothwendig zu halten,
während in anderen Ländern die Säle halb rund ſind.
In den beiden Parlamentshäuſern in P ris iſt die Akuſtik güt;
man kann gut ſehen, die Luft iſt auch bei lingeren Sitzungen gut.
Mit dem Vau ſollte man nicht gerade üvertrieben eilen. Aber man
ſieht in Berlin doch in zwei Jahren monumentale Bauten entſtehen.
(Zu immung.)

Miniſte:ialdirektor Schulz Der Präſident des Abgeordneten-
hauſes hat ſich dahin a. sgeſprochen, daß die Aku ik gut ſei wenn
Ruhe im Hauſe herrſche, könne er de Verhandlungen folgen. Ebenſo
ſprach ſich Graf Limburg-Stirum aus, weniger günſtig lauteten die
Urtheile der Herren v. Heerrman und Sattier. Die Urtheile werden ja
auch nach der Hörſchärfe verſchieden ausfallen. Daß die Redner ſich
mehr anſtrengen müſſen, iſt kei den größeren Dimenſionen ſelbſtver
ſtandlich. Die Grundfläche des Saales, in welchem wir uns be
finden, beträgt 488, die des Reichstagsſaales 612 und die des neuen
Abgeordnetenhausſaales 652 Gev.- Meter. Ter Jnhatt des hieſigen
Saales beträgt 7000, der des Reichstagsſaales 9000, der des
neuen Abgeordnetenhausſaales faſt 13 000 Kuvikmeter. Vie Bauzeit
für das Herrenhaus iſt auf 2 Jahre feſt. eſetzt, ſo daß die Sitzun en
des Herrenhauſes von 1901 ab im neuen Kauſe ſtattfinden können.

Der Etat der Bauverwaltung wird genermigt, ebenſo der Etat
des Juſtizminiſteriums.

Es folgt der Ctat des Kultusminiſteriums. Bericht-
erſtatter iſt Frhr. v. Du rand welcher am Schuſſe eines Referats
ſeine Befriedigung darüber ausſpricht, daß es möglich geweſen ſei,
in dieſem Jahre in Anweſenheit des Ka ſerpaares die Crlöſerkirche in
Jeruſalem einzuwerhen.

Frhr. v. Solemacher ſpricht im Namen aller Katholiken dem
Kaiſer den Dank aus fur die hochherzige Geſinnung, die er bew'eſen
hat durch de Schenkung der Tormition. Es ſei ihm eine große
und hohe Freude, dieſer Dankbarkeit hohen Ausdruck geden zu
können.

Bei den Ausgaben für die Univerſitäten geht
Prof. Bierling Greifewald auf die neue Be'oldungsordnung

für die Unwerſitätsprofeſſoren ein, die ihm viere Mängel zu ent
halten ſcheine.

Lrof. Küſter-Marburg bemäncelt, daß die Mediziner, welche
eine Praxis treiben, von der Beſo dungso nung ausgeſchloſſen ſein
ſollen. Die Verwaltung ſieht die Privatpraxis der Univerſitätslehrer
nicht gern. Aber die Mediziner können die Privatpraxis nicht ent
behren.

Geh. Oberregierungerath Elſter: Nur die Mediziner, welche eine
Privatpraxis treiben, aber nicht die Kliniker ſind von der Beſoldungs-
ordnung ausgeſchloſſen. Wenn Prof ſſoren der anderen Fakultäten
eine der mediziniſchen Praxis ähnliche Erwerbsthätig'eit treiben
würden, würden ſie auh von der Beſoldungsordrung ausgeſchloſſen
werden. Wenn die Profeſſoren ausgeſchloſſen werden, welche eine
beſonderes Gehalt im Nebenamt erhalt.en, ſo muſſen auch die-
jenigen ausgeſchloſſen werden, welche eine Remuneration be-
ziehen. Das Grundgehalt behält unter allen Umſtänden jeder
Profeſſor. Die DTekanats- und Rektoratsgebühren können nicht zur
Anrechnung kommen, denn das ſind keine fortdauernden Einnahmen,
da Rekior und Dekan nach Jahresfriſt ihr Amt wieder abgeven.
Tie Promotionsgebühr n fallen aber unter die angrenzenden Neen-
einnahmen. Die Beſoldungsordnung findet immer mehr allge
meine Zuſtimmung, nachdem die Mißvernändniſſe mehr und mehr
beſeitigt ſind.

Profeſſor Bierling: Gehört das Präzivuum des Dekans an den
Promotionsgevühren zu den anzugebenden Gebühren

Geheimrath Elſter: Tas Präz puum des Tekans iſt keine
dauernde Cinnahme. Die Promotionegebühren erreichen nur bei zwei
mediziniſchen Fakultäten den Satz von 1800 Mk., bei weichen über
haupt eine Anrechnung erfolgen würde.

Die Auscaen für die Univerſi äten und die neue Boſoldungs-
ordnung für die Profeſſoren werden darauf genehmigt.

Darauf wird der Etat im Ganzen einſtimmig angenommen.
Schluß 14 Uhr. Nachſte Sitzung unbeſtimmt.

Parlamentariſches.

Das Herrenhaus beendigte geſtern, wie an anderer Stelle
ausführlich mitgetheilt, die Etatsberathung. Die nächſte
Sitzung findet wahrſcheinlich Anfang Mai ſtatt.

Jm Abgeordnetenhauſe ſind die Geſchäftsdispoſi-
tionen nach Beendigung der Oſterferien dahin in Ausſicht
genommen, daß am 13. April, alſo am dritten Sitzungstage
nach Oſtern, die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die
Verbindung des Rheins mit der Elbe (Kanalvorlage) ſtatt
finden wird.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt das vom Herrenhauſe
bereits genehmigte Geſetz über Verpflichtung der Gemeinden in der
Provinz Sachſen zur Bullen haltung zugegangen.

Die Finanzkommiſſion des Herren hauſes hat
geſtern in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
20. April 1898 betreffend die Bewilligung von Sta tsmiiteln zur
Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt.

Ausland.
Frankreich.

Reviſion des Dreyfusprozeſſes.
Jn der geſtrigen Sitzung des Kaſſationshofes verlas der Bekein Arbeiter angenommen werden foll, der aus dem Kontraktbruche richterſtatter der DriyfusAngelegenheit, Ballot-Beaupré, ſeinen

mehr oderBericht, in welchem er die Zurückweiſung des Verlet
der Frau Dreyfus auf Ablehnung der und adeRäthe Petit, Crepon und Lepelletier beantragt. der ger
Generalſtaatsanwalt Manau dagegen deantragte formel

e des betreffenden Geſuchs. Der Kaſſationshof verw.
eſuch der Frau Dreyfus auf Ablebnung der drei Rät en

Crepon und Lepelletier und verurtheiite Frau Dreyfus zu 100

Geldſtrafe. F SOſtaſien. amFrieden zwiſchen England und Rußland d die
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, haben die Verden ſich der B

lungen zwiſhen England und Rußland betreffend C der Vorſa
praktiſche Ge alt angenommen und es iſt aller G. und J P waren
Hoffnung vorhanden, daß dieſelben in nicht zu ferner Zeit zug prüfung b
befriedigenden Abſchluß gebracht werden. V Gebiet vor
„Reuterſche Bureau“ aus Peking meldet, wird dort von gut prücke geht
richteter Stelle verſichert, Li-Hung-Tſchang werde mittleren
nächſt nach Peking zurückkehren. Die gen

GenoſſenAfrika Heſetzes vAus Abdeſſynien. ubildendWie die „Agenzia Stefani“ aus Maſſauah vom geſtrigen Kehrheit
meldet, beſagen Nachrichten aus dem Hochplateau, daß Ras Mal Reinertra
das kaiſerliche Lager am 6. d. M. verlaſſen habe er wurde J Unterneht
Tage mit einigen tauſend Soldaten von Harrar in Tigre erng unter den
Der Neaus werde zu Oſtern in AdisAbeba ſein. Ras Sabat i de König
nach Amba Magdala verbannt. 8 Uur im

Termin a

Telegramme. ger de
München, 25. März. Anläßlich des 70. Gebur e Hſchnei

des Pro eſſors Wehrenpfennig wurde eine größere h bei Krein
veranſtaltet. An derſelben nahmen Theil der Präſident Ter vo
techniſchen Hochſchule, Kultusminiſter Boſſe und. Vertreter J Zeit

Univerſitäten Berlin, Hannover und Aachen. g lavie
München, 25. März. Der Profeſſor der hieſigen ſt

verſität Dr. Seydel liegt in Folge eines Schlaganfalles ſn re
nicht wer

krank darnieder. en auoPrag. 25. März. Der Schacht „Vertrau. auf Gott', fuhrten
Brünner Bergwerks- Geſellſchaft gehörend, iſt von einer Feun einem T
brunſt heimgeſucht. Das benachbarte Dorf ſchwebt in gri über 4

Gefahr. machendenoch mit

Ans Nah und Fern. dert
Der Panzer „Oldenburg“ wurde nach Abgabe ſeiner Geſchi größeren

von dem Linienſchiff „randenvurg“ ab geſchleppt und iſt of Kanincu
fremde Hilie in den Kieler Hafen eing dampft. länden

Flottenverein. In einer Verſammlung unt r dem Vo ſt gefunder
Obervpoſtdirektore Hoffmann bildete ſich in Schwerin ein Lande 2
ausſchuß des Deutſchen Flottenvereins für die Großheh Stadtoe
thünier Mecklenburg, über den der Herzog-Regent Joban zum Bü
Albrecht und der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz d mann
Protektorat übernommen haven.

Zum Tode Rümelins. Aläßlich des geſtern früh in Bad im Zug
Baden erfolgten Avblevens des Oberbürgermeiſters von Stuttgart thuende
Rümelin in unſerer Depeſche war irrthümlich an gegen der hie
daß Rümelin früher Oberbürgermeiſter in Wien geweſen ſei. T. R. wagen
hielten die bürgerlichen Kollegien der ſchwäbiſchen Metropole e alsbald
Trauer ſitzung ab. Rüme in, ſeit 6 Jahren Saadrvorſtan gebracht
erlag einem Gehirnleiden im 52. Lebensjahre. Die Leiche wird Ürſace

Heidelberg verbrannt. PoſtwaMord. Die 52 jährige Rentnerin Marie-Gene vier Fehlen
Canal in dem Pariſer Vororte Puteaux war bei ihren Nat Miirhe
barn als frühaufſtehende und ſehr geſchäftige Frau bekannt. Deshth -t.
waren dieſe ben ſehr erſtaunt und beunrubigt, als geſtern de Komto
ganzen Vormittag die Thür ihrer Wohnung geſchloſſen vlee erſchoß
Gegen Mittag benachrichtigten ſie, da auf ihr widderholts ganz ſi
Klopfen keine Antwort erfolgte, den Polizeikommiſ er zu
des Ortes. Dieſer ließ die Thür öffnen und i eingetri
ein. In den beiden erſten Zimmern der Wohnung bemerkte er mit vermut
Außergewöhnlithes, als er aber in das Sch afzimneer gelangte, ſt ein Er
er den bereits erkateten Leichnam der Frau Canal, die ein weiſe ſind.
Kamiſol in ihrer krampfvaft geballten Fauſt hielt, auf dem Bode blindet
lieſen. Alle Umſtände laſſen darauf ſchiießen, daß hier ein M S
vorl'egt, deſſen Motive aherdinas no h unbekannt ſind, da mehrn treiben
Hundert Franes in Gold unangetaſt.et im Schlafzimmer geſunde momet

wurden. wurdeEin moderner Bla bart. Der Bergmann Piquet e Straße
An zin wollte ſeine Frau verſchwinden laſſen und lockte ſie deshah fällen
an einen einſamen Ort wo er ſie mit Hilfe eines Freundes in di Harz z
ch lde warf. Tann ergriffen d esbeiden Mordgeſellen die lucht
Die Frau vermochte ſich glücklicherweiſe an einem Aſte feſtzuhalten Penſio
und nach Entfernung der beiden ſich ans Ufer zu ſchwingen. Pqué gericht
wurde verhaftet. Er iſt bereits viermal verheirathet ge veſen, un uagen
man beh uptet, daß ſeine drei erſten Frauen gleichfalls eines gewals C
ſamen Todes geſtorben ſind. Bereits die Vorunterſuchung ſoll b der
laſtendes Materiil in Fülle gegen ihn ergeven baben. beabſi

Vom Könige der Belgier. Wie aus Brüſſel gemeldet wird den
reiſt der König der Belgier am Sonntag, begleitet von dem Kom die di
mindanten Cumont, nach Wiesbaden, un Heilung ſeines Fuß- jert a

leidens zu ſuchen. ſächſiſVom Befinden des Papſtes. „Fanfulla“ verſichert wied'rbol, erfunt
daß der Papſt ſeit ſe ner Operation das Zimmer nicht habe veilaſſen
fönnen und daß ſein Schwächezuſtand noch immet
Beſorgniß einflöße.

Das ruſſiſche Kanon nboot „Groſiaſtſchy“ iſt, von Agie
kommend, in Gibraltar eingetroffen. Daſſelde nimmt Kohlen en iſt he
und geht dann nach Tang e en, um die ruſſiſch eMiſſion, welge zun
Sultan von Marokko geſandt war, an Bord zu nehmen. r

Spaniſches Jntermezzo. Da der Präfekt von Madrid h g
weigerte, ein rundſtuck, wela es er Biſchof für ſich beanſpruchk
demſelben ahzutreten, ſo bedrohte dieſer ihn mit der Exkommunikeation.
Der Präfekt, welcher ein eifriger Katholik iſt, würde eher ſeine Eul
laſſung nehmen, als ſich exkommuniciren laſſen. Die Angelegegheit Verä

wird in Madrid ſehr beſprochen. wieDie Prinzeſfin Luiſe von Coburg begiebt ſich Anfang gabe
April zum ſtändigen Aufenthalt nach Brüſſel. Es ſoll ſich nach (cheir
Wiener Meldungen nicht beſtätigen, daß die Prinzeſſin ein mat

Knaben geboren hat. r tTer kranke Emir. Nach Meldungen aus Kabul erdie Kräfte des Emirs von Afghaniſtan raſ v ab, weshal 337
derſelre ſeinen älteſten Sohn Habib Ullah zum Thronerber r
prok.amiren und ihm ſeines Privatvermögens zuſprechen et

groß in Jtalien. In ganz Ober und Mittelgt lien ber n
er rkret Aus Mantua, Bologna und Ancona werden Schwee Infc
e gemeldet.

Juwelendiebſtahl. Man meldet aus Szegedin, 24. e SoUnbekannte Thäter raudten das Juwelengeſchäſt von Fried aus un m
ſtahlen einen Schmuck im Werthe von 15000 Gulden. iFalſches Gerücht. Das Gerücht, daß auf dem Zollamt dr
Trieſt eine Tabakskiſte mit 25 Dynamitpatronen gefunden erna
ſei, wird amtlich dementirt. (detSenſationelle Affäre. Ein Telegramm aus Bremen wo
Baurath Flügel, der Leiter der Bremiſchen Hochoauinſre ha
wurde wegen Unregelmäßigkeiten in der Bau rer
n W leere ſuspendirt. Ein Strafverf
gegen ihn iſt eingeleitet.g Feuersbrunſt. Ein Telegramm aus Omaha veſhin u
daß im dritten Stockwerk des Patterſon Gebäudes Je v
21. März Nachmittag Feuer ausbrach. Die Flammen a Ra
ſo raſch um ſich, daß viele Leute im oberen a
des Gebäudes genöthigt wurden, vom Dache oder von den
herahzuſpringen, um dem Flanmentode zu entgehen. u n n
kannt, iſt eine Dame todt, eine andere tödtlich verletzt, 20 in
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mehr oder weniger ernſtliche Verletzungen davongetragen. Die todien
d Verletzten ſind alle Damen, Mitglieder eines FrauenOrdens.

gerade eine Sitzung in dem Gebäude abhielt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rachdruc nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

K Bitterfeld, 24. März. (Jahresbericht der Real-
ſchule Regulirung der Mulde.) Unſere Realſchulewurde am Anfange des Schuljahres 1898/99 in 6 Klaſſen von 197
und die Vorſchule in 8 Klaſſen von 71 Schülern beſucht, während
ſich der Beſuch in der Realſchule am 1. Febr d. J. auf 199 und in
der Vorſchule auf 75, zuſammen alſo 274 Schüler ſtellte. Von dieſen
waren 260 Evang., 7 Kath., 2 Diſſ. und 5 Juden. Die Abgangs-
prüfung beſtanden 21. Das MuldenregulirungsProjekt, welches im
Gebiet von der ſächſ. Grenze ab bei Collau bis zur Bitterfelder Eiſenbahn
prücke geht, iſt auf 4 900 000 Mk. veranſchlagt. Danach ſoll die Mulde die
gittleren Sommerhochwaſſer ohne Ausuferung abführen können.
Die Ausführung dieſes Proj ktes iſt c nur im Wege der
Genoſſenſchaftsbildung möolich. Nach S 65 des Waſſergenoſſenſchafts
Heſetzes vom 1. Aprit 1879 kann aber der Eintritt in die event. neu
r pe Genoſſenſchaft erzwungen werden, wenn die
Pehrheit der Betheitigten, nach der Fläche und dem Kataſtral-
Reinertrage der zu betheiligenden Grundſtücke berechnet, ſich für das
Unternehmen erklärt hat. Zur Feſiſtellung, ob geeignetes Intereſſe
unter den Adjacenten der Mulde für das Projekt vorhanden iſt, hat
der Königl. Landrath nächſten Montag, den 27. d. Mis., Vormittags
8 Unr im Saale des Gaſthofes „zur grünen Eiche“ bei Bitterfeld
Termin anberaumt und die Betheiligten dazu eingeladen.

A. Mühlberg a. E., 24. März. (Schiffshavarie.
Verhaftung. Sachſengänger. Kaninchenplage.)
Ein mit Bruchſteinen befrachteter, dem Schiffseigner Gelohaar in
Hirſchſtein gehöriger Elbekahn er itt geſtern früh oberhalb Mühlberg
bei Kreinitz ſo ſtorke Beſchädigung, daß er zu Grunde ſank.
Ter von der Amtsanwaltſchaft in Torgau ſeit einiger
Zeit wegen Dieoſtahls ſteckbrieflich verfolgte
Klavierſtimmer Max Patze aus Wildenhain bei
Torgau wurde geſtern früh im Gaſthofe zum „Goldenen Löwen“
hierſelbſt ve. haftet. Auf Bahnhof Fa kenberg kamen dieſer Tage
aicht weniger als 5 Sonderzüge mit Sachſengängern
an, auch die fahrplanmißigen Züge von Kohlfurt und Kolbus
fuhrten ganze Waggons dieſer Saiſonarbeiter hier durch. An
einem Tage betrug die Zahl der durchreiſenden polniſchen Lrbeiter
über 4000. Die ſich von Jahr zu Jahr immer fühlbarer
machende Leutenoth zwingt ſelbſt mittlere Landgüter, die bisher
noch mit einheimiſchen Arbeitern auskamen, heuer Sachſengänger ein-
zuſtellen. Neben der Mäuſep age hat die Landwirthſchaſt in der
Umgebung des nahen Truppenübungsplatzes Zeithain in noch
größerem Maße durch die Kaninchen zu leiden. Die vielen
Kaninchen bereiten den Saaten großen Schaden. Auf manchen Ge-
länden ſind bis zu 30 und noch mehr Löcher mit jungen Kaninchen
gefunden wor en.

Groſ;-Salze,, 24. März. (Bürgermeiſterwahl.) Die
Stadtverordneten wählten heute mit 17 von 18 abgegebenen Stimmen
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt den Bürgermeiſter Schümmel-
mann aus Fiedland Bezirk Breslau).

Staß;furt, 23. März. (Aus dem Zugegeſtürzt.) Der
im Zuge nach Llumenberg- Magdeburg heute Vormittag Dienſt
thuende Poſtſchaffner Gaſſelt aus Magdeburg ſtü zte in der Rähe
der hieſigen Knochenmühle während der Fahrt aus dem Pott-
wagen und blieb auf der Strecke liegen. Er wurde
alsbald aufgefunden und in das Krankenhaus zu Leopoldshall
gebracht. Eine nicht ordentlich verſchloſſen geweſene Thür ſoll die
Urſache des Unfalls geweſen ſein. As der Zug mit der offenen
Poſtwagenthür auf der Station Hecklingen einlief, bemerkte man das
zrehlen des Beamten es wurde ſofort dem Stußfurter Poſtamt
Mittheilung gemacht, das unverzüglich Nachforſchungen anſiellen lietz.

t. Quedliuburg, 24. März. (Selb umord.) Der frühere
Komtoriſt der Firma Kramer hier, der etwa dreißigjährige Beſchmidt,
erſchoß ſich geſtern Nachmittag gegen fünf Uhr im Vrühle. Um
ganz ſicher in den Tod zu gehen, hat er zwei Revolver gebraucht, die
er zu gleicher Zeit abdrückte, der Tod muß auf der Stelle
eingetreten ſein, denn das Gehirn iſt vollſtändig durchbohrt. Man
vermuthet, daß B. im Zuſtande geiſtiger Umnachtung ſeinem Leben
ein Ende machte, da ſeine Vermögensverhältriſſe wohl geordnet
ſind. Er hinterläßt ſeine Frau und drei Kinder, darunter ein er
blindetes.

Klausthal, 23. März. (Winter im Har z.) Schnee-
treiben und nrenge Kälte dauern an. Bei Südwind zeigt das Ther-
mometer beute fiüh noch 5 Grad Réaumur. Jm Torflaus
wurden in der Nacht zum 21. März 17 Grad Kälte gemeſſen. Der
Stratzenverkehr wird zur Zeit erſchwert, und bei weiteren Schnee-
fällen dürften Verkehrsſtockungen eintreten. Weiße Oſtern ſind dem
Harz ziemlich ſicher.

Jena, 24. März. (Vom Oberlandgericht.) Die durch
Penſionirung Jungherrs erledigte Rathsſtelle am hieſigen Oberland-
gericht iſt Oberamtsrichter Dr. Ratenbacher in Eiſenach ange-
uagen worden.

O Leipzig, 24. März. (Die auffallende Nachricht
der „Hilfe“), das ſächſiſche Kartell der Ordnungsparteien
beabſichtig im Landtage einen Geſetzentwurf einzubringen, welcher
den Poli eibehörden das Recht giebt, Vereine und Verſammlungen,
die die Sicherheit des Staates bedrohen, ein'ach zu verbieten, wird
jetzt auch vom „Vaterland“, dem offiziellen Organ des konſervaliv.n
ſächſiſchen. Landesvereins, auf Grund beſter Jnformationen als
erfunden bezeichnet.

Perſonalnachrichten.
Hamburg, 24. März. Der Syndikus des Senats Dr. Leo

iſt heute geſtorben.
Chriſtianiag, 24. März. Chriſtian H. Schweigaard, ehemals

erdenller, Anwalt des Höchſten Gerichts und Storihingsmitglied,
geſtorben.

Heer und Marine.
Berlin, 24. März. Die am 22. d. M. vergeblich erwarteten

Veränderungen in den höheren militäriſchen Kommandoſtellen ſollen,
wie einem militäriſchen Berichterſtatter von zuverläſſiger Seite mit

wird, nunmehr beſtimmt am Sonntag, den 26. d. M., er
einen.

Das „Militär-Wochenblatt“ meldet Der Direktor der Kriegs
akademie, Generalleutenant von Villaume, wurde zum General
der Artillerie, die Generalleutnants, Generaladjutant des Großherzogs
von Heſſen, Wernhe r, der kommandirende General des II. Armee
Korpys von Langenbeck, und der kommandirende General des
IX. Korps von Maſſow, zu Generalen der Kavallerie, der
Generaladjutant des Kaiſers, von Pleſſen, zum Gencral der
Infanterie befördert.

Eine Anzabl Beförderungen in den höheren
Kommandoſtellen der Marine hat der Kaiſer unter dem
22. März vollzogen u. A. iſt Kontre Admiral Old eko p zum
VizeAdmiral, Kapitän zur Sce Diederichſen zum Kontre-
Admiral, Kapitän zur See Fritz e zum überzähligen Kontre-Admiral
ernannt worden.

Der Oberquartiermeiſter vom großen Generalſtabe, General
major von Alten, wird demnächſt das Kommando über die
19. Diviſion in Hannover erhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Halle a. S., 24. März. Zum „Aufruf“ der Klinikerſchaft

u Halle a. S. wird uns noch mitgetheilt: Ter Rektor der Berliner
niverſität hat hierher mitgetheilt, daß der „Aufruf“, der keine

Namensunterſchrift trägt, nicht am ſchwarzen s
zu Berlin angeſchlagen iſt.

G geis 24 März. (Guſtav Wiedemann Die
Univerſität Leipzig und die geſammte Wiſſenſchaft hat mit dem ſchon

rett der Univerſiät

telegraphiſch gemeldeten Tode des Altmeiſters der phyyſikaliſchen
Wiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Guſtav Wiedemann, einen
ſchweren Verluſt erlitten. Wiedemnanns Bedeutung lag auf dem
Gebiete der Elektrizität und des Magnelismus. Erundlegend und
epochemachend war ſein großes vierbänd. Werk „Die Lehre vom Galva-
nismus und Elektromagnetismus“, das 3 Auflagen erlebte. Seit
1877 gab W. die „Annalen der Phyſik und Chemie“ heraus. 1826 in
Verlin geboren, docirte er der Reihe nach in Verlin, BVaſel, Braun
ſchweig, Karlsruhe und Leipzig, wohin er 1871 berufen wurde. Als
er vor zwei Jahren ſein 50 jöhriges Doktorjubiläum feierte, wurden
ihm außerordertliche Ehrungen zu Theil. Eine große Anzahl von
Ordensdekorationen u. A. war er Ritter der Ehrenlegion
ſchmückte ſeine Bruſt. Am 1. April wollte der unermüdliche Forſcher
in den Ruheſtand treten, wenige Tage vorher hat der Tod ihn
abgerufen.

Die 45. Verſammlung deutſcher Philologen und Schul
männer wird vom 26.--30. September in Bremen tagen. Schon
jetzt iſt man mit den Vorbereitungen eifrig beſchäftigt, um die Gäſte
von Nah und Fern würdig zu empfangen.

Wien, 24. März. Der Kaiſer eröffnete heute Vormittag die
26. Jahresausſtellung im Künſtlerhauſe.

Sport und Jagd.
Jn Gegenwart des Kaiſerpaares fand geſtern Vormittag

das diesjährige Preisreiten des Verlin-Potedamer Miter-
vereins im Verliner Tatterſall ſtatt. Das Feſt nahm einen in jeder
Beziehung, in geſellſchaftlicher ſo vohl wie in ſportlicher Hinſicht,
wohlgelungenen Verlauf. Rings um die Manege des rieſigen Jnnen-
raumes des Tatterſalls waren P.ätze für die Zuſchauer errichtet, die
ſich ſchon lange vor Beginn des Preisreitens in außerordentlich
großer Zahl einfanden. Die meiſten der anweſenden Herren waren
in Uniform erſchienen. Wenige Minuten nach 11 Uhr erſchien der
Kaiſer und wurde vom Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen und
dem Oberſtallmeiſter Grafen Wedel, der die ihm erſt kürzlich
verliehene Uniform des Hannoverſchen Königsulanen Regiments
trug, empfangen und zur Kaiſerloge geleitet. Der Kaiſer,
der über der Uniform der Gardes du Corps den
grauen Reitermantel trug, befahl den engliſchen Overſtleutnant
Burn-4Murdoch, den Kommandeur der Royal Dragoons,
zu ſich in die Loge und untrerhielt ſich lebnaft mit
ihm. Bald nach der Ankunft des Kaiſers begann das Reiten,
das Rittmeiſter v. Willich mit lauttönender Stimme kommandirte.
Jm Jnnern der Manege walteten die Schiedsr citer, General
der Kavallerie Graf v. Wartensleben, Major v. Heyden-Linden
und Major v. Koch, ihres Amtes. Um 12 Uhr unterbrach der
Fürſtenruf, den die Militärkavelle intonirte, die Reiterübungen. Mit
einigen Damen ihres Hofſtaates erſchien die Kaiſerin, welche
eine helle Robe, ein graues Pelzjacket und ein Pelz'arett mit Federn
angelegt hatte, und nahm in der Kaiſerloge zur linken Seite des Kaiſers
Platz. Das Preisreiten fand nun ſeinen Fortgang. Jn den einzelnen
Abtheilungen zeigten ſich zahlreiche Offiziere des Gardetorps als ſehr
ſchneidige Riter, auch das zur Konkurrenz gebrachte Pferdematerial
war zum weitaus größten Theile tadellos und ſehr gut geſchult. Nach
Schluß des Reitens überreichte die Kaiſerin den Chrenpreis an die
Sieger, die auch vom Kaiſer durch anerfehnende Worte ausgezeichnet
wurden. Den Ecurenpreis des Kaiſers erhielt Obverleutnant
v. Forcade de Biaix von den Leibgardehuſaren, den Ehren-
preis des Prinzen Friedrich Leopold Rittmeiſter Freiherr
v. Reibnitz und den Ehrenpreis des Prinzen Georg L utnant
Graf Weſtfalen. Außerdem erhielten zahlreiche andere Offiziere
Ehrenvech r, darunter auch Her zog A. F. von Mecklenburg, der
ſeinen vom deutſchen Hindernißturf bekannten Steepler Chantry-
Poſt ritt. Der Herzoeg, der zu den beliebteſten deutſchen Herren-
reitern gehört, bewies, daß er von dem ſchweren Unfall, den er im
vorigen Sommer auf der Hamburger Rennbahn erlitten hatte, voll
ſtändig wieder hergeſtellt iſt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 26. März Meiſt heiter, wenig veränderte Tem-
peratur, lebhafte Wiunde.

Montag, 27. März
ſtellen weiſe Nachtfroſt.

Wenig verändert, etwas kälter,

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 23. März 1,00 24. März 1,05 0,05
Saale.

Halle 21 Mi I5 25 Mi o,2Trotha 1,48 1,46 0,02*Alsleben 23. März 1,28 24. März 1,24 0,04
*Calbe, Obp. 1.42 140 0102do. Untp. 0,32 0,30 0,92

Moldan.
Budweis 22. März 0,0223. März 0,030,01
Prag 0,26 0,32 0,06)Havel.
*Brandenburg 23. März 24. März
Obervegel 2,12 2,18 (0,06Untervegel 1,78 1,75*Rathenow

Oberpegel 1,78 1,76 0,02Unterpegel 1,44 1,44*Havelberg v 2.22 e 2,20 0,02
Elbe.

Pardubitz 22. März 0,05 23. März 0,08 0,03

Brandeis S FeWMelnik 0,30 e 9,34 0,04Leitmeritz 0,2) 0,27 (0,07)Außig 0,03 0,02 0,05)Dresden 23. März 131 24. März 1.34 003
Torgau 9 0,69 7 0,58 0,02Wittenberg v 1,38 1,34 0,04Roßlau 0,77 9 0,74 0,03*Barvy 1,11 1,06 0,05)Magdeburg e 1,12 1,10 0,02*Tangermünde 1,68 1.66 0,02*Wittenberge 1,48 e 1,46 0,02ömitz 0,96 0,94 0,02*Lauenburg 1,05 1,04 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Wocheubericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., den 25. März 1899.

Butter: Jn Folge der kälter gewordenen Witterung lauten
die Berichte von den auswärtigen Märkten weſentlich feſter als in der
Vorwoche und wirkte dies auch auf unſern Markt günſtig ein.
Das Oſtergeſchäft iſt noch nicht ſo lebhaft als wir erwarteten eince
treten, da wir jedoch daran gewöhnt ſind, daß der größere Feſtbedarf
erſt in der letzten Woche vor dem Feſte gedeckt zu werden vflegt,
blieb die Stimmung trotz großer Zufuhren feſt, bei unveränderten
voll behaupteten Preiſen.

Sch mal z: Schwankende Preiſe von den amerikaniſchen Märkten
bei ſehr ruhigem Geſchäft laſſen jede lebhafte Bewegung vermiſſen.
rn Wege Konſum iſt ſchwach und verhält ſich die Kaufluſt ad-
wartend.

Frcisfe t ſtellungder von der ſtändigen Deputation gewäblten Rotirungs Kommiſſion
Hof u. Genoſſenſchafts- Butter Ia 50 Ko. Mk. 102

II IIa 99IIIa I D. 77Abfallende 96Landbutter, preußiſche 86 90Netzbrücber 86 88Pommerſche 86 90Volniſche 5Bayer. Senn a 90 95e Land- 83 85Scthleſiſche

I Galiziſche 80 83Margarine 30- 53Schmalz, Prima Weſtern 172 Tara 338reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Fett, in Amerika raffinirt v 32in Deutſchland raffinirt 30
Markktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.
24. Mä r z 18.,9.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 151--153 128--134 128--136 123 128
Mittelmark, Prignitz 150 153 130--133 140 145 129 146
Neumark 152 136 142 135-- 145 132 142
Lauſitz 166 138 142 145 150 140 148Magdeburg 148 152 140 146 148 168 141 151
Altmark 150 158 135--145 140-- 150 138 145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 148--158 139 145 149 162 140 155

do. weſtl. d. Mulde 148 158 138 150 150 170 140 155
Erfurt 150 153 145 147Stettin (Bezirk) 149 152 130 175 130 137 127 131
Stolp (Platz) 162 132 u 122Anklam (Platz) 148 130 130 125Danzig 152 164 134-1344 130 124 126Thorn 152 158 125-- 138 132 136 127 131
Königsberg i. Pr. 143 156 1372 150 140 160
Allenſtein 155 160 139 150 117--120 127 135Breslau 142 159 130 140 125 145 123 130
Liegnitz 153 163 130 140 135--145 120 130
Schweidnitz 152--162 133 141 124-140 124 132
Ratibor 147 154 137 140 120 135 129 123Glogau 157-- 158 135 136 140 125 13Poſen 148 158 127 132 123 136 122 127
Bromberg 153 157 130 SFrauſtadt 165 132 144 126Wongrowitz 150 157 122 127 114 125 115 124
Liſſa 150 156 130 134 121130 125 128Kiel 145--150 137 142 140 150 127 145
Oldenburg 150 140 135 135Hadersleben 140 150 125 130 120 135 124 127

Kaſſel 153 147 150 154Fulda 155-- 160 155-1574 160 170 145 150
b) Nach privater Ermittelung

Stadt d 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 158 141 144Stettin 152 35 137 13Königsberg i. Pr. 1541 13 127 130Breslau 159 140 145 130Poſen 158 132 136 127Neuß 161 138 S 140Mannheim 169 156 S 155Hamburg 155 143 J 142e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qu alitätsUnterſchiede.

am 24. März am 23. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 807 Cts. A. 178,35 A. 179,15

SChicago Mai 68/8 160,90 168,00Livervool März 5 ſh. 4d. 161,00 165,35
Odeſſa loko 81 Kov. 156,85 158,2094 Kop. 171,75 171,79

Raärz 20,75 F. es. 167,85 167,50
Von Amſterdam nach Köln 173 b. fl. 162,30 162,30

Newyork nach Berlin Rogg. loko 634 Cts. 158,20 158,60

Odeſſa 76 14885 150,20„KRiga a 82 155,75 155,75Amſterdam nach Köln März 141 h. fl. 154,00 153,15
Halle a. S., 25. März. Bericht über Heu und Stroh

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60 in
einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,20 Weizen
ſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50 Weizen-
ſtroh 1,30 A.

Wieſenheu bei Partien: hbieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 2,75--3,00 Ac, minderwertbhige Sorten 2,00 250
in einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,00-—3,25 minder
werthige Sorten 2,00--2,75

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75
3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 c. in einzelnen Funren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00--3,25 A. minderwerthige Sorten
2,00 -2,75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Viehmärkte.
Magdeburg, 24. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 130 Rinder einſchl. 19 Bunen, 256
Kälber, 152 Schafvieh 2c., 1023 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: vollfleiſchige 32234 b. june,
fleiſchige 29—-31 c. mäßig bis gut genährte 26-28 d. gering
genäorte 24-26 Bullen: a. vollfleiſchige 28-30 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 c. gering genährte 24-26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28 31 b. volifleiſchige Kühe
26--27 e. ausgemäſtete Kühe 25--26 d. mäßig genährte
23 24 e. gering genährte 20--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt-
43--47 b. mittlere 36--42 e. geringe 30--35 A. d. ältere,

ering genährte 25--34 A. Schafe: a. Maſt.ämmer und jüngere
aſthammel 26--28 b. ältere Maſthammel 23 -25 A, e. mußig

genährte 20-23 A. Schweine: a. vollfleiſchige 50
b. fleiſchige 48--49 e. gering entwickelte 47--43 d. Sauen
und Eber 40--44 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 vCt. Tara.
So langſam. Ueberſtand 16 Rinder, 6 Kälber, 3 Schafe, 150

weine.

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. März. Weizen loco matt, bolſtein loes neuer
154-156 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 142-
147 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 113., Mais 102. Gerſte ruhig.

Wien, 24. März. Weizen per Frühjahr 9,63 Gd., 9,61 Br.,
vr. MaiJuni 9,24 Gd., 925, Br. Roggen per Frühjahr 8,02 Gd.,
8,04 Br., Mais per MaiJuni 4,83 Gd., 4,84 Br., Hafer
per Frühjahr 6,05 Gd., 6,06 Br

Veſt, 24. März. Weizen loco matt, ver März 10,74 Gd.
10,75 Br., per April 9,76 Gd., 9.77 Br., pr. Mai 9,44 Gd., 6,45 Br



T
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